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VERBESSERUNGEN IM NEW-YORKER WOHNWESEN
Von Geh. Oberbaurat Dr.-Ing. E. h. J. Stübben, Münster

Über (las B au- und  W o h n u n g sw esen  N ew  Y orks ist 
in den le tz ten  J a h re n  tro tz  d e r  g e s ta ffe lte n  B au 
ordnung von 1916 sov iel N ach te ilig es  b e rich te t w orden , 
daß. man von den n e u e s te n  d o rtig e n  B estreb u n g en , d ie  
eine en tsd iiedene A u flo ck e ru n g  und  V e rb esse ru n g  des 
Wolinwesens bezw ecken, g e rn  K en n tn is  neh m en  w ird . 
Die B estrebungen g eh en  a u s  von  d e r  W o h n u n g s
abteilung (D ivision of H ousing) des s täd tischen  A us
schusses fü r P lan u n g  u nd  Ü berw achung  (The C ity  
Commitee on P lan  an d  S u rv ey ) u n d  w u rd e  in  e inem  
ausführlidien B erid it d a rg e le g t, den  d e r  V orsitzende 
des W ohnungsaüsschusses, L aw re n c e  V ellier, kü rz lich  
erstattet hat.

Vellier zäh lt z u n äd is t rü h m en d  d ie  B em ühungen  
der S tadtverw altung  u nd  in sb eso n d e re  des „T enem ent 
House D epartm en t“ au f, d ie  se it d e r  M itte  des vo rigen  
Jahrhunderts und m eh r noch se it 1900 d e r  O rd n u n g  
und V erbesserung des W olinw esens g ew id m et w aren , 
darunter die au sg ed eh n te , u n te r  dem  N am en  „O ctav ia  
Hill“ bekannte  B eseitigung  u n d  S an ie ru n g  u n g esu n d e r 
W ohnhäuser und W o h n v ie rte l. D e r E rfo lg  solcher 
Maßnahmen drückt sich b is zu gew issem  G ra d e  in d e r 
Abnahme der S te rb lich k e itsz iffe r aus. Im  Ja h re  1901 
betrug sie 19,90 au f tau sen d  und  san k  b is 1927 au f 
11,80; der auf T u b erk u lo se  e n tfa lle n d e  A n te il w a r 
2,64 im Jahre 1901 und  n u r  noch 0 ,8 6  in 1927. D em 
nach müssen die F ragen , ob h e u te  d ie  g roße M asse d e r 
Bevölkerung in befried igenden  V e rh ä ltn iss e n  w ohnen , 
ob die S tadt New York au f ih r  W o h n u n g sw esen  stolz 
sein dürfe, ob dieses d e r G röße, dem  W o h ls tän d e  und  
der G eistesbildung d er S tad t en tsp reche , ob d e r  a lte  
Vorwurf, New York besitze  d ie  sch lech testen  W o h n 
verhältn isse u n te r a llen  S täd ten  d e r  z iv ilis ie r te n  W elt, 
gegenstandslos gew orden sei, le id e r m it e inem  N e i n  
bean tw ortet w erden.

Ein D ritte l der B evölkerung , d. h. m eh r a ls  zw ei 
Millionen, so sagt V eiller — v ie lle ich t m it e in ig e r 
( bertre ibung  — w ohnen in  u n b e fr ied ig en d en , v ie le  
un ter küm m erlichen (distressing), m anche u n te r
schimpflichen (disgraceful) V erhältn issen . F ü r  T au sen d e  
ist das Eleim ein H ohn (mockery). Es b e s teh t aus
zwei oder d re i k le inen  Räum en, von •welchen n u r  e in e r

oder o ft k e in e r — angem essen e rh e llt , k e in e r  aus- 
re id iend  g e lü fte t ist. D ie B ew ohner k ö n n en  sich nicht 
auf sich selbst zurückziehen; ih re  L eb en sv o rg än g e  sind 
gem einsam  m it and eren  F am ilien . E i n A bort, e i n 
Z apfhahn  ist fü r m eh rere  W ohnungen  b es tim m t; d ie  
K ettung aus F eu ersg efah r ist unsicher. U n te r  d e r 
a rtig en  Z uständen leben zw ei M illionen  M enschen, d ie  
in den sogenann ten  „old la w “-G eb äu d en  o d er in  den  
vor dem  B augesetz von 1901 e rr ic h te te n  M ie th äu se rn  
wohnen. D ie H ä lfte  d e r  S ech sm illionen -B evö lkerung  
genießt freilich d ie  W o h lta t, in b e sse ren  H ä u se rn  
(tenem ent houses) zu w ohnen , d ie  n a c h  1901 e rb a u t 
smcl. d. h. in e in ig e rm aß en  g u t b e lich te ten  und
gelü fte ten  R äum en  m it fließ en d em  W asse r, B ad und 
A bgeschlossenheit, auch m it e in ig e r  S icherhe it bei 
re u e rsg e fa h r . A ber so groß  auch d ie  F o rtsch ritte
sind, verg lichen  m it den  ung lück lichen  B ew ohnern  d e r 
älteren  G ebäude, so sind  doch d ie  W o h n v e rh ä ltn isse  
fast d e r  ganzen  S ta d tb e v ö lk e ru n g  noch w eit e n tfe rn t 
von dem . w as m an  von d en  H e im s tä tte n  des A o lk s in 
e iner so g roßen  S tad t w ie N ew  Y ork v e rla n g e n  sollte . 
Die H öfe sind  zu k le in ; sie g en ü g ten  v ie lle ich t zu r 
Licht- und  L u ftv e rso rg u n g , a ls  d ie  H ä u se r n ie d r ig e r  
w aren . Je tz t a b e r  sind  d ie  G eb äu d e  zu hoch und 
schädigen e in e  w eite  N achbarschaft; d ies b ez ieh t sich 
nicht b loß a u f  d ie  W o lk e n k ra tz e r  d e r  e igen tlichen  
G eschäftsstad t, so n d e rn  auch a u f  v ie le  .M assenw ohn

h äu se r, d ie  bis zu 15 G eschossen u nd  m ehr em p o r
g e fü h rt sind. N irgends in  d er W elt h errschen  solche 
Z ustände. W äh ren d  in  E ng land  se lb st im  In n e rn  d e r  
S täd te  nicht m eh r a ls  200 B ew ohner au f 1 h a  (40 j e  
acre) zuge lassen  w erd en , s te ig t d ie  Z iffer in  N ew  Y ork 
au f 2500 b is 5000, ja  in  E in ze lfä llen  bis au f 10  000’ 
au f 1 h a  (?).

D iese  K lagen  b e tre ffe n  im  w esen tlichen  die H a lb 
insel M an h a ttan  und  T eile  von  B rook lyn . In  den  
A u ß enbez irken  T he  B ronx , Q ueens, Long Island,. 
W illiam sbu rgh  u n d  R ichm ond is t noch au f w eiten  
S trecken  das v o rn eh m e oder das bescheidene E in 
fam ilien h au s  v o rh e rrsch en d  un d  w ird  auch w e ite rh in  
gep fleg t (vgl. Ja h rg a n g  1925, S. 125). A ber das U nheil 
d e r M ie tk asern e , so sch re ib t V eiller, d rin g t ra s tlo s  vor 
in  den  V orstäd ten , w ie das Ü bel d e r W o lk e n k ra tz e r  
au f M an h a ttan . D ie  in  d e r Z onen b au o rd n u n g  von 
1916 festg ese tz ten  S ta ffe ln  h ab en  sich n icht a ls  a u s 
reichend e rw iesen , um  d e r Schäden H e rr  zu wTerden . 
Nach d iese r S ta ffe lu n g  b e trä g t d ie  zu lässige G eb äu d e 
höhe in  d en  fü n f Z onen das 2 % fache, 2 fache, IRifache, 
l/Afache u n d  e in f a c h e  d e r S traß en b re ite , d ie  zu 
b eb au en d e  F läche  fü r  W ohngebäude  Vi b is h in au f zu 
n /i2 des G rundstücks*).
.  D ie  V erschärfungen , w elche n u n m eh r von d e r 
städ tischen  W oh n u n g sab te ilu n g  g e fo rd e rt w erd en , sind 
fo lgende. K ein  neues W ohn g eb äu d e  d a rf , um  ge
nügende  B elichtung un d  D u rch lü ftu n g  zu sichern, nach 
d e r T ie fe  m eh r als zw ei R äum e e n th a lten . A bgesehen  
vom W o lk e n k ra tz e rb e z irk  M an h a ttan , so ll d ie  H ö h e  
e ines N eu b au s •weder d ie  S traß en b re ite  noch d ie  B re ite  
des H o frau m s oder a n e in a n d e rs te h e n d e r  H o fräu m e  
üb ersch re iten . A n 2 0 m b re ite n  S traß en  w ü rd e n  a lso  
2 0 m hohe Sechsgeschossehäuser, a n  S traß en  von 5 0 m 
noch h ö h e re  H ä u se r s ta tth a f t sein. U ber d iese  H ö h en 
g ren ze  h in a u s  a b e r  is t d ie  A u ffü h ru n g  w e ite re r  G e
schosse b e i en tsp rech en d er Z urücksetzung  zulässig . 
D a a b e r  h ie rd u rch  d ie je n ig e n  S tad tb ez irk e , in  w elchen 
das E in fam ilien h au s  u n d  das k le in e  M iethaus noch 
vo rh e rrsch en , nicht gegen  das E in d rin g en  des G roß
hauses geschützt w erd en , so b e d a rf  es n e u e r  Z onen- 
bestim m ungen , d ie  d e r H aushöhe  auch a n  b re i te re n  
S traß en  e ine  G ren ze  setzen.

W e ite rh in  w e rd en  v e r la n g t V orschriften  ü b e r  
fe u e rb e s tä n d ig e  B a u a rt sow ie ü b e r  d ie  P a rz e llie ru n g  
n e u e r  Blöcke, um  n eb en  d e r  o rtsüb lichen  E in te ilu n g  
in  G ru n d stü ck e  von 8  zu  5 0 m (20 zu 100  Fuß) d ie  
B ildung  auch g rö ß e re r  B au p lä tze  h e rb e iz u fü h re n ; 
fe rn e r  d ie  p lan m äß ig e  F o r tfü h ru n g  d e r S an ie ru n g  o d e r  
N ied e rleg u n g  g esu n d h e itsw id rig e r B au g ru p p en  u n te r  
g le ichze itiger Schaffung von G rü n fläch en  bei d e r N eu
b eb au u n g . E ine  b e so n d e re  B ehö rde  o d e r V erw a ltu n g s
ab te ilu n g  so ll in s L eben  g e ru fe n  w erd en , um  d iese  
w ichtigen M aßnahm en  in  Ü b ere in s tim m ung  m it dem  
A llgem einen  S ta d tb a u p la n  (C om prehensive  C ity  P lan ) 
fes tzu se tzen  und  d u rch zu fü h ren .

D ie  m itg e te ilten  V orschläge d e r „D iv ision  of 
housing“ erschöpfen  d ie  zu lö senden  F ra g e n  k e in e s 
wegs. A ber sie d ü rf te n  a n z u e rk e n n e n  se in  a ls  ein 
A u ftak t u n d  e in e  Z ie lse tzung  fü r  d ie  Schaffung e in e r  
n eu en  B au o rd n u n g  New^ Y orks. M an w ird  hoffen  
d ü rfe n , daß, w enn  auch o hne  Ü b ere ilung , so doch 
m it k la r e r  E rk e n n tn is  u nd  fes tem  W illen  d iese  gese tz 
liche G ru n d la g e  des z u k ü n ftig en  W ohnw esens e in e r  
Sedis- o d e r S ie b en m illio n en stad t in  B älde  sich v e r 
w irk lichen  u n d  sd ion  nach w en ig en  J a h re n  g ü n stig e  
E rfo lge ze itig en  m öge. —

*) Vgl . D e u t s c h e  B a u z e i t u n g  J a h r g a n g  1917, S. 10.



DACHGESC^HC^S^-WOHNUNGEN^^DACHBRANDE^^^^^^^

Von Architekt Hermann Thiem, Berlin

D ie jetzige B auordnung  vom 5. N ovem ber I9i> 
v erb ie te t im § 26 die E inrichtungen von W ohnungen 
im  Dachgeschoß ü b e rh au p t — bis au i g en ü g e  -Aus
nahm en  in den n ied rigsten , o linelun schon leichlicli 
beschränkten  B auk lassen ; W ohnungen als solche 
sollen nach d ieser B estim m ung n u r m  H auptgeschossen 
zugelassen  w erden , w eshalb  sie im  Dachgeschoß, ca 
d ie B auordnung als Nebengeschoß bezeichnet, m c u  
genehm igt w erden. . . .  -,T__,

Ist d iese A uffassung richtig und  berech tig t?  Vom 
baufadilichen, w irtschaftlichen und gesundheitlichen 
S tandpunk te  aus w ird  m an diese F rage  m it einem  
g la tten  N ein! bean tw orten  m üssen.

D er B aufachm ann w ird  sagen: In jedem  heu tigen
m odernen  N eubau bin ich in  d er Lage, ei*ie  D ach
w ohnung bautechnisch so e inw andfre i gegen a lle  A n
stände  und B edenken einzurichten, daß durchaus k e in  
A nlaß gefunden w erden kann , selbständ ige W ohnungen 
in  einem  Dachgeschoß, m it dessen m eist um fang
reichem Raum  m an oft nicht recht etw as an zu lan g en  
weiß, zu verb ieten . D er W irtschaftler w ird  e rk lä re n , 
daß  bei unserem  heutigen  M ißverhältn is in  bezug au t 
so sehr d ringend  benötig te  W ohnungen auch jed e  
D achw ohnung m itzäh lt und sie schon deshalb  als 
Zuwachs im A llgem eininteresse liegt und sie als 
w ünschensw ert erscheinen läßt; ab er e r  w ird  auch 
e inen  Vergleich ziehen zwischen d er V o r -  und  N a c h -  
kriegszeit dah in : V o r  dem K riege, wo G rund  und
Boden, nam entlich aber die B aukosten  in e inem  e rh e b 
lich gesünderen V erhältn isse zu dem W ohnungspre is 
usw. s tanden  w ie heu te , d u rf ten  solche se lbständ ige  
D achw ohnungen errich te t w erden, heu te  dagegen  bei 
den  so überaus e rhöh ten  A nsprüchen a lle r  E inze l
fak toren , die an sich schon die W ohnungspreise  so 
ungünstig  beeinflussen, kom m t noch dieses u n w ir t
schaftliche V erbot hinzu. Vom gesundheitlichen  S tan d 
punk te  aus ab er w ird  jedem  einleuchtend  sein, daß 

- je  höher eine W ohnung gelegen — desto  gesünder» 
sie  anzusprechen ist; S taub und L ärm  von außen , 
S törungsgeräusche von innen schwächen sich ab, je  
höher die W ohnlage ist, w eshalb  so v iele nicht n u r 
e in e r verhältn ism äßig  geringen E rsp a rn is  w egen 
oberste  W olingesdiosse bevorzugen, um  u n g ü n stig e ren  
E inflüssen sich möglichst en tziehen  zu können . Auch 
d ie  im m er m ehr sidi e in b ü rg e rn d en  F ah rs tü h le , bei 
Zcvei- bis D reizim m erw ohnungen  schon, sorgen in den 
H äusern  fü r bequem e E rre ichbarke it d e r obersten  
Geschosse. Also k u rz : D achw ohnungen h ab en  ohne
Zw eifel gesunde W ohnlage.

W enn nun  tro tz  a lle r  d ieser M om ente, d ie  säm tlich 
1 ii r die A nlage von D achw ohnungen sprechen, d en 
noch diese fü r die A llgem einheit une rre ich b ar b le iben , 
weil die je tz t G eltung  habende B auordnung  dagegen  
ist, ist m an versucht, zu fragen , w elche gew ichtigen 
G ründe bei deren  E rlaß  1925 gegen d ie  H errich tung  
se lbständiger D achw ohnungen w ohl ausschlaggebend 
gew esen sein m üssen?

Doch m it vo rstehenden  fachlichen, gesundheitlichen  
und w irtschaftlichen E rk lä ru n g en  zugunsten  d e r D ach
w ohnung ist die R eihe d er ih r w oh lw o llenden  Be
gründungen noch n id it e rsd iöp ft; es tr e te n  nod i schw er
w iegende andere  hinzu. In  a lle re rs te r  R eihe h a t h ie r  
die Feuersicherheit m itzusprechen. W ie jed e rm an n  
weiß, hat m an in den G roßstädten , nam entlich  in G roß-

B erlin . fo rtg ese tz t m it e in e r z iem lid i e rh eb lich en  Zahl 
von D ach s tu h lb rän d en  a lle r  A rt zu k äm p fen . Sei es, 
daß  d iese durch  vo rsä tz liche  o d e r fa h r lä s s ig e  Brand
stiftung , sei es durch  U n ach tsam k eit o d e r irgendwie 
K urzschlüsse o d e r S e lb s ten tzü n d u n g  usw . en ts tehen . — 
am  häu fig sten  tr it t  nach Z e itu n g sb e rich ten  darüber 
d e r F a ll d abe i e in , d aß  ein  B rand  e rs t  d a n n  entdeckt 
w urde, a ls b e re its  h e lle  F lam m en  nach a u ß en  sdilagen, 
nachdem  oft s tu n d e n la n g  u n d  u n b each te t das Feuer 
geschw elt u nd  sich a llm äh lich  u n d  u n g estö rt ent- 
w ickelt hat.

D ieser U m stand  a lle in  m uß  je d e m  Nachdenklichen 
d ie  F ra g e  n ah e le g en : Is t h ie r  nicht A bh ilfe  müglidi
und A b än d e ru n g  zu schaffen? G ew iß  is t A bänderung 
möglich — m in d esten s fü r  d en  g rö ß ten  T eil a lle r  der 
N eu b au ten , d ie  von T ag  zu T ag  im  E rs teh en  begriffen 
sind. N ur in e inem  völlig  m enschenlosen  und  un
bew ohn ten  D achstock k a n n  un d  w ird  sich ein  Brand 
u n g estö rt u nd  so lan g e  u n b e m e rk t a u sb re ite n  können, 
bis e r  zu r v e rh e e re n d e n  G ew alt sich h e rausw ächst und 
dan n  alles, w as in  se inen  M achtbereich  kom m t, Wider
stands- und re s tlo s  vern ich te t. Is t d agegen  ein Dach
stock m eh r oder w e n ig e r b ew o h n t, so w ird  ohne 
w eite res  e in  a u sb rech en d e r B rand  schon im  Anfangs- 
s tad iu m  durch G eruch  o d e r G eräusch  sich bem erkbar 
m achen und  es w ird  ihm  ganz e rheb lich  f rü h e r  der 
G a rau s  gem acht w e rd e n  kö n n en , a ls  es in  den letzten 
Ja h re n  so h äu fig  d e r  F a ll wrar.

D iese r U m stand  a lle in  so llte  sd ion  ausschläg- 
gebend  sein, d ie  B au o rd n u n g  h ie r  en tsp rechend  ab 
zu än d e rn  u n d  D ad iw o lm u n g en  w ied er zuzu lassen .

U nd noch ein w e ite re s  M om ent schließt sich h ier 
an : D ie b e fr ied ig en d e  L ösung  d e r  A nlage e ines w irk 
lich b ra u c h b a re n  u nd  sicheren  D achgartens! D as 
Sch lagw ort d e r  h eu tig en  Zeit he iß t m it vo llster 
B erech tigung : L uft — Licht — Sonne! Wo sind diese 
H au p tfa k to re n  d e r  m enschlichen G esundheit wohl 
besse r v e re in t zu finden  a ls  a u f  e inem  D achgarten? 
D as w issen  w ir A rch itek ten  ebenso gu t w ie Ä rzte, 
S p o rtle r  u. a. m. W enn tro tzd em  so gu t w ie g ar ke ine  
D ach g ärten  e rr ich te t w erden , m uß die Sache doch einen 
H ak en  h ab en ! U nd d en  h a t sie auch — w ie schon 
frü h e r  e in m al au sg e fü h rt; k u rz  w iederholt, sp ielt der 
K o s ten p u n k t d ab e i e ine  nicht unerhebliche R olle, a ls  
zu r E in rich tu n g  e ines feuer- und dauersicheren  D ach
g a rte n s  am  zw eckm äßigsten ein völlig m assiver, in 
E isen fachw erk  k o n s tru ie r te r  D achstuhl g ehö rt, also 
k e in  H o lzsparrengefüge , U n ter B enu tzung  d e r  M ittel- 
w än d e  a ls  H au p ttrag ew än d e ,. b is zu r D a c h trä g e r
au fla g e  hochgeführt, w ird  sich so ziem lich je d e r  neue 
D achstuh l ebenso leicht und gut in  E isen fach w erk  her- 
ste ilen  lassen , w ie e r h eu te  in H o lzg esp ä rr  hergerich te t 
w ird ; d e ra r tig e  D achstüh le  a b e r  w ü rd e n  nicht allein  
d ie  entsetzlichen  D ach s tu h lb rän d e  k ü n ftig h in  ganz 
ausschalten , so n d ern  auch m u s te rg ü ltig e  A n lag en  von 
D achgärten  als se lb stv e rstän d lich  erm öglichen  — zwei 
so w ichtige F a k to re n , daß  sie  nicht ü b e rse h e n  w erden  
können .

Bei d e r W id itig k e it b e id e r  A u sw irk u n g en  läßt sieh 
sogar d e r  S ta n d p u n k t v e rte id ig en , fü r  d ie  Z ulassung 
von D achw ohnungen , v e rb u n d e n  m it d e r  E inrichtung 
von D ach g ärten , d ie  A n fo rd e ru n g  n a d i e inem  feu e r
sicheren  D achstuh l zu s te llen  und  en tsp rechend  den 
§ 26 d e r B au o rd n u n g  danach  ab zu än d e rn . —

ERSPARNISSE DURCH NORMUNG UND TYPISIERUNG 
IN DER AMERIKANISCHEN BAUINDUSTRIE

Von Reg.-Bmstr. Dr.-Ing. Dr. rer. pol. Haller, Langenau

kan isrhond YZRt i g e - 1!0hC Lebensstandard  des a m e r ikanischen Volkes ist in e rs te r L inie das E rgebn is  
ra tioneller B etriebsw irtschaft durch stän d ig e  V er
besserung der A rbeitsverfah ren  und V erm eidung  von
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In d u s triezw e ig en  d e r S ta a te n  en tsp rech en d e  U nter
suchungen  e in le ite te , w u rd e  fe s tg e s te llt, daß  die Bau
in d u s trie  m it 55 v. H. V erlu s ten  a n  v ie r te r  S telle  steht. 
D avon  e n tf ie le n  54 v. H. au f d ie  O rg an isa tio n , wobei 
a ls  e in e  d e r  v e rlu s tre ich s ten  U rsachen  M angel an Ver
ein fachung  d e r  M a te r ia lie n  u n d  T y p en , d e r A rbeits
c e r fa h re n , M aschinen usw . fe s tg e s te llt w orden  ist. 
Z ieht m an  in B etrach t, d aß  in  d en  S taa ten  jährlich



5 M illia rden  v e rb a u t w erd en , so k a n n  m an  d ie  e rh e b 
liche B ed eu tu n g  e in e r  ra tio n e lle n  B e trieb sw irtsch aft 
und  d e re n  E in fluß  au f das N atio n a lv erm ö g en  unschw er 
beg re ifen . M an e rk a n n te , daß  d ie  au ß e ro rd en tlich e  
M ann ig fa ltig k e it g le ich a rtig e r E rzeugn isse  u n te r  Um
stän d en  w ohl e in e  gew isse A nnehm lichke it fü r  d ie  
B efried ig u n g  d e r  B edü rfn isse  d e r  A b n eh m er se in  m ag, 
d aß  d ad u rch  a b e r gleichzeitig  fü r  das N a tio n a l
verm ögen  beträch tliche  W erte  v e rlo re n  gehen. In fo lge 
d ie se r E rk e n n tn is  ging d ie  dem  H an d e lsd ep a rtem en t
e in g e g lie d e r te  A b te ilung  fü r  v ere in fach te  P ro d u k tio n s
v e rfa h re n  d a ran , d ie  in  F ra g e  k om m enden  In d u s trien  
zu b e ra te n  und sie bezüglich d e r  N orm ung  und 
T y p is ie ru n g  ih re r  E rzeugn isse  zu u n te rs tü tz e n . W elche 
E rfo lge  d iese reg ie ru n g sse itig  e in g e le ite ten  M aß
nahm en  in  d e r B au in d u strie  bis h eu te  zu verzeichnen  
haben , zeigen am  anschau lichsten  fo lgende Z ahlen :

E rz e u g n is  V e rm in d e ru n g  d e r  E rz e u g n is se
von  a u f  T y p e n  v. H .

P f l a s t e r k l in k e r ....................................... 66 5 92
F la d ie isen    125 24 S1
A sp h alt   102 10 90
F e ile n  und R a s p e l n ........................................ 1 551 475 65
R auhe und g la tte  B acksteine . . . .  75 2 97
K ochherde   150 13 90
H o h lz ieg e l   56 20 44
b c h ie fe rp la tte n  fü r  B auzw ecke . . . % . 827 15S S3
D ach sch ie fe r   9S 48 51
S c h m ie d e w e r k z e u g e ........................... 665 561 46
A ugengrößen  (Osen)   120 10 91
E isen k u rzw aren  fü r B au zw eck e . . . .  6 948 5 150 26
A sb estp ap iere    72 16 78
M essin gw asser le itu n gste ile  usw . . . .  1 114 "6 93
H eiß w asserau fb ew ahrun gstank s . . . 120 14 SS
S tah lb ew eh ru n gsstäb e   52 «1 66
S ta h lb lech e  ........................................................ 1 819 2ol 85
B eton b au ein h eiten  (Länge, B re ite  und  

H öhe d er B locks, Z iegel usw .) 115 14 SS
Bürsten  und P i n s e l ...........................  480 45 70
S ch leifm üh len  ...........................................  715 200 254 400 64

E rz e u g n is  V e rm in d e ru n g  d e r  E rz e u g n is s e
v o n  a u f  T y p e n  v. H.

V erpack u n g sg ew ich te    425 121
S chau fe ln  u n d  S p a t e n ..................................  5 156 2 l . w
L a te rn e n sc h ä fte  f ü r  S tra ß e n b e le u c h tu n g  SO 5 94
S ch rau b en sch lö sse r   -4S 115 54
S ta h lfe n s te r ra h m e n  .......................................  42 877 2 214
S cha lu n g en  fü r  B eton  r ip p e n b ö d e n  7 2
S ä g e b lä tte r    198 52

D ie e in ze ln en  N eu e ru n g en  w erd en  sow ohl b ezü g 
lich ih re r  E ignung  u nd  A ufnahm e in  den  \  e rb rau ch e r- 
k re isen , a ls  auch e in e r w iin schensw erteu  und  n o t
w end igen  V erb esseru n g  und  Ä n d eru n g  a u f  G ru n d  d e r  
d am it gem achten E rfa h ru n g e n  d a u e rn d  beobachtet. 
D aß d iese  E rk e n n tn is  d e r  Z w eckm äßigkeit und  \ \  ir t-  
schaftlichkeit d ie se r V erein  fachungsm aßnah  m en in  d e r  
G ü te re rzeu g u n g  in  im m er g rö ß ere  K reise  des t  o lkes 
d rin g t, zeig t u . a. d ie  ste ig en d e  Z ahl d e r  H an d e ls 
o rg an isa tionen , d ie  sich m it dem  V ertr ieb  d e r  E rzeu g 
n isse be fassen  und  d iese  gu the ißen . S achverständ ige  
schätzen d ie  h eu te  in  d en  S taa ten  e rz ie lte n  E rsp a rn isse  
d e r  In d u s trie  a ls u n m itte lb a re  F o lge  d e r  N orm ung  u n d  
T y p isie ru n g  a u f  jäh rlich  500 M illionen  D o lla rs . A ls 
typ ische jäh rlich e  E in sp a ru n g en  g ib t R ay  M. H udson  
beim  staa tlichen  S tan d a rd b ü ro  fo lgende  Z ah len :

P f ia s te r k l in k e r  . . .  1 000 000 D o lla r
S tah lb lec h e  . . . .  2 400 000 „
B e w e h ru n g se ise n  . . 4 500 000
K o c h h e r d e ....................... 5 500 000

D urch d ie  A usscheidung von 60 v. H . d e r  b ish er 
üblich gew esenen  zah lre ichen  B au h o lzq u ersch n itte  un d  
-län g en  k o n n te n  jäh rlich  a lle in  200 M ill. D o lla r  fü r 
d en  K a p ita lm a rk t fre igem acht w erden .

In  A nbetrach t u n se re r  e ig en en  w irtschaftlichen  
L age w ä re  es v o rte ilh a ft, w enn  w ir  au s  d iesem  k u rz e n  
am erikan ischen  B ericht d ie  N u tzan w en d u n g  in  w e se n t
lich g rößerem  A usm aße z iehen  w ü rd en , a ls  d ies b ish e r 
geschehen ist. —

ENTSCHEIDUNGEN HÖHERER GERICHTE
B estrafung w egen N'ichtanmeldung genehm igungs- 

oder anzeigepflichtiger Bauarbeiten bei der Baupolizei.
D e r B a u h e rr  H. h a tte  bau liche V erän d eru n g en  an  
e inem  se it v ie len  J a h re n  s teh en d en  Schuppen in  K iel 
v o rn eh m en  lassen , ohne eine  G enehm igung  nachzu
suchen o d e r e ine  A nzeige bei d e r  B aupo lize ibehörde  
zu e rs ta tte n . D as A m tsgerich t in  K iel v e ru r te ilte  H. zu 
e in e r  G e ld s tra fe  a u f  G ru n d  d e r  B aupo lize iv ero rd n n n g  
vom  1 . O k to b e r  1924 u nd  m achte  u .a .  ge ltend , es seien  
n icht n u r  D ach a rb e iten  au sg e fü h rt, so n d ern  auch eine  
n icht b e la s te te  B im sd ie lenw and  e rr ich te t w orden , um  
e in en  Schuppen fü r  e in  K ra ftfa h rz e u g  h e rzu s te llen . 
L iege auch k e in e  genehm igungsp flich tige  B au arb e it 
vor, so h ä tte  H. doch w en ig stens gem äß § 1 B N r. 4 d e r 
B aupo lize iv ero rd n u n g  vom  1. O k to b e r  1924 d e r  B au
po lize ib eh ö rd e  A nzeige e rs ta tte n  m üssen. H abe e r 
sich nicht dazu  fü r  verp flich te t g eh a lten , so h ab e  e r 
sich in  e inem  stra frech tlichen  I r r tu m  befu n d en , w elcher 
vor S tra fe  nicht schützen könne. D e r § 567 (15J des 
R eichsstrafgesetzbuchs kö n n e  d esh a lb  k e in e  A nw endung  
finden , w eil vo rliegend  n u r  e ine  A nzeige, nicht a b e r 
e in e  G enehm igung  e rfo rd e rlich  gew esen  sei. D iese 
E n tscheidung  focht d e r A ng ek lag te  du rch  R evision beim  
K am m ergerich t an  u n d  hob h e rv o r , d ie  frag lichen  B au
a rb e i te n  se ien  w ed er genehm igungspflich tig  noch a n 
zeigep flich tig : d ie  B a u a rb e ite n  seien  auch nicht an  d e r 
A ußense ite , so n d ern  im  In n e rn  des Schuppens v o r
genom m en w orden . E ine  W and sei auch nicht in  dem  
Schuppen e rr ic h te t w orden , v ie lm eh r se i d e r  Schuppen 
m it B im sste in p la tten  a n  d e r  W and au sg e leg t w orden . 
Man v e rw en d e  sonst M örtel a ls  W andpu tz . D ie Bims- 
s te in p h itten  se ien  a ls  E rsa tz  fü r  W an d p u tz  anzusehen . 
D as K am m ergerich t w ies a b e r  d ie  R evision  des A n
g ek lag ten  als u n b e g rü n d e t zu rück  und  fü h r te  u. a. aus, 
d as  A m tsgerich t h a b e  fe s tg e s te llt, daß  d e r  A n g ek lag te  
e in e  B im sd ie lenw and  e rr ich te t h ab e , d iese  F ests te llu n g  
sei fü r  das R ev isionsgerich t b in d en d , w elches lediglich 
R ev isionsrügen  zu p rü fe n  h ab e . D ie  V oren tscheidung  
lasse  e in en  R ech tsirrtum  nicht e rk e n n e n . D ie  V er
u r te ilu n g  des A ng ek lag ten  a u f  G ru n d  des § 58 d e r  B au 
p o lize iv e ro rd n u n g  vom I. O k to b e r  1924 sei e in w an d s
fre i e rfo lg t, w eil in dem  b e tre ffe n d e n  Schuppen e ine  
B im sd ie lenw and  e rr ich te t w o rd en  se i; d a ra n  k ö nne  
auch d e r  l  m s tan d  nichts än d e rn , d aß  d ie  D a c h re p a ra tu r  
w ed er g en ehm igungsp flich tig  noch anze igep flich tig  ge
w esen sei. fl. S. 257. 2 S) —

Wann ist ein Architekt gew erbesteuerpflichtig? D e r
A rch itek t N. b e a n tra g te  fü r  sich G ew erb e s te u e rf re ih e it. 
D as O b erv e rw a ltu n g sg e rich t w ies a b e r  d en  A nspruch 
des A rch itek ten  a u f  B efre iung  von d e r  G ew erb es teu e r 
zu rück  un d  fü h r te  u. a. aus, nach § 5 (2) d e r  G ew erb e
s te u e rv e ro rd n u n g  k ö n n e  d ie  G e w e rb e s te u e rfre ih e it b e 
ansp ruch t w erd en , w enn  d ie  A usübung  e in e r k ü n s t le 
rischen T ä tig k e it vo rliege . D ie  T ä tig k e it e ines A rchi
tek ten , w elcher sich m it d e r  A n fe rtig u n g  von Zeich
n u n g en  und  A ufste llung  von  K ostenansch lägen  fü r  
B au ten  beschäftige, sei in  d e r R egel n u r  d a n n  e ine  bau - 
künstle rische , w en n  sie von  e inem  B au k ü n s tle r , d. h. 
von einem  w issenschaftlich  v o rg eb ild e ten  B au m eiste r 
oder A rch itek ten , au sg eü b t w erde . Zu dem  Zwecke 
o d er be i G e leg en h e it d e r H e rs te llu n g  e ines B au w erk s, 
das a ls  e ine k ü n stle risch e  Schöpfung, a ls  e in  W erk  d e r  
B aukunst, d. h. e in e r w irk lichen  K unst in  hö h erem  
S inne zu ge lten  habe . A lle rd in g s k ö n n e  auch d ie  T ä tig 
k e it e ines nicht akadem isch  v o rg eb ild e ten  A rch itek ten  
h ie ru n te r  fa llen , sie m üsse a b e r  e ine  k ü n stle risch e  sein. 
Nach d en  b e igeb rach ten  U n te rlag en  se ien  d ie  V o rau s
se tzungen  fü r  das V orliegen  e in e r  b au k ü n stle risch en  
T ä tig k e it im  S inne be i dem  in  B etrach t k om m enden  
A rch itek ten  nicht gegeben : e r  v e rfü g e  w ed e r ü b e r  e in e  
w issenschaftlich -künstlerische  V orb ildung  noch e rg eb e  
sich d ies au s  A nzeigen, w o e r  sich z u r  E n tw u rfs 
b e a rb e itu n g  un d  A n fe rtig u n g  von B auzeichnungen  a lle r  
N eu-, Um - u nd  E rw e ite ru n g sb a u te n  des Hoch- und  
T ie fbaues, A u fste llu n g  von B au- und  S ied lu n g sp län en . 
A n fe rtig u n g  von K ostenansch lägen , sta tischen  B erech
nun g en , P rü fu n g  von A brechnungen . B au le itu n g . G u t
achten und  B au b e ra tu n g  an b ie te . Es ko m m en  "m ith in  
led ig lich  A rb e ite n  in  B etrach t, d ie  im  a llg em e in en  nicht 
in  d en  R ahm en  e in e r b a u k ü n s tle risch en  T ä tig k e it 
fa llen . Auch v e re in ze lte  k ü n stle risch e  L e is tu n g en  
w ü rd e n  den  ü b e rw ieg en d  g ew erb lichen  C h a ra k te r  d e r  
T ätigkeit nicht bee in träch tig en . (ATII. 7 7 . 27.) —

RECHTSAUSKÜNFTE
( B a u e n  a n  d e r  h i n t e r e n  N a c h b a r -Arch. C. K. in B.

g r e n z e . )
F ra g e . N ach § 9 Z. 7 d e r  n e u e n  B a u p o liz e io rd n n n g  v o n  B e r l in  

m ü ssen  a l le  G e b ä u d e  von  d e r  h in te r e n  X a c h b a rg re n z e  m in d e s te n s  
5 m  e n t f e rn t  b le ib e n , jed o ch  k a n n  im  G e b ie te  d e r  v ie r -  u n d  fü n f 
geschossigen  B au w e ise  z u g e la s se n  w e rd e n ,  d a ß  d ie  G e b ä u d e  auch  u n 
m it te lb a r  an  d e r  h in te r e n  N a c h b a rg re n z e  e r r ic h te t  w e rd e n  d ü r fe n  
w e n n  s ie  g e g e n ü b e rü e g e n d e n  G e b ä u d e n  n ich t in  ü b e rm ä ß ig e r  W e ise  
L icht u n d  L u ft e n tz ie h e n . D ie  Z e n tra le  d e r  B a u p o liz e ib e h ö rd e  w il l



nun  e in en  D isp en s zum  A nb au  an d ie  h in te re  N ad ' l>a r h’r e ^ | 
le im en , w eil d a d u rd . dem  H ofe des N a d ib a rn , d e r  n a c h ,d e ^  a lte n  
B au p o lize io rd n u n g  e in e  G röße von 14 84 • lb m ha d u d h  den  
p la n te n  A nbau  das L id it en tzo g en  w ird . S ie a  n  ,c  (jen
nachbarlichen  G ru n d stü ck se ig en tü m ers  g e h e n  la ssem _ W(J6«S , ,
E inspruch  des B a u h e rrn  gegen  e in e n  Fabnkbau des N a ü b r r n  den 
d ie se r  au f se inem  G ru n d stü ck  im  g e sd .ü tz te n  V ohngeb . r  e r r  d d e n  
w ill (in den. a lso  k e in e  F a b r ik g e b ä u d e  e r r .d t te t  w e rd e n  d u H e n b  
nicht berücksichtig t. D ie B estim m ung , an  d e r  h in te re n  N ad  b g 
5 m von den v o rh a n d e n e n  H öfen  a b b le .b e n  zu  m ü ssen , w u rd e  im  d ie  
b ish e r u n b eb a u ten  G ru n d stü ck e  in  v ie ie«  F aH rn  e in e  U n in o J .d i,k e  
d a rs te lle n , d enn  es k ö n n en  m e h re re  H öfe an  das G ru n d  tuck an  
g ren ze n , d ie  nach d e r  n e u e n  B au p o ltze io rd n u n g  berücksich tig  
w e rd en  m ü ß ten , w ogegen sie n ad i d e r  a lte n  B au p o l.z e .o rd n u n g  an - 
trp|pir( und  zu g eb au t w e rd en  k o n n te n . ..

W ie is t § 8 Ziff. 1 d e r  B e rlin e r  B a u p o lize io rd n u n g  a u fzu fa ssen .
A n tw ort. E s is t dem  F ra g e s te lle r  d u rd ia u s  nicht zu  v e rü b e ln , 

w enn  e r  en tse tz t is t ü b e r  den  U n te rs d n e d  in  d e r  A u ffa ssu n g  d e t 
bau lichen  A u sn u tz b a rk e it zw isd ien  d e r  a lten  B au o rd n u n g  B erlin  
d e r neuen . E in Hof von 14,84- 16 m w ar nach d e r  a lte n  B a u o id n u n g  
in n e rh a lb  d e r  f ün fgesd to ssigen  B auw eise  d u rd ia u s  zu lässig . D ie 
n eue  B auo rdnung  v e r la n g t bei 20 m G eb äu d e lio b e  M indestm aße d e r 
H öfe v on  16 • 16 m , sie  w ir k t  d a h e r  v ie l w en ig e r e in sd in e id e n d  d u rd i 
d ie  „ H e ra b z o n u n g "  a ls  d u rd t d ie s ta rk  e rw e ite r te n  A n sp ra ch e  an 
d ie hyg ien ischen  A n fo rd e ru n g en  und  d ie  d am it im  Z u sam m enhang  
s teh en d en  H ofgrößen.

A us d e r  vom F ra g e s te lle r  b e ig e fu g ten  S k izze (Abb. ^ t) e rs ie h t 
m an . daß  das G rundstück  an  d re i N ad ib a rh ö fe  g ren z t, von denen
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zw ei a n sd ie in en d  e in e  liad i d e r neuen  B au o rd n u n g  a u s re id ie n d e  
G röße h ab e n , bei denen  also  d ie B aupo lize i k e in e  B ed e n k en  h a t te , 
den N eubau  u n m itte lb a r  au f d e r  N a d ib a rg re n z e  e n ts te h e n  zu  la ssen . 
L ed ig lid i bei dem  d rit te n  H of m it den a n g e g eb en en  M aßen w a r  e in e  
V erg rößerung  des L u ftrau m es w ü nschensw ert. W enn  d ie  Z e id in u n g  
m aß stäb lid i a n n ä h e rn d  r id itig  ist, e rk e n n t m an  d eu tlich , d aß  sid i 
e in e  Lösung finden  läß t, bei d e r den F e n s te rn  des N a d ib a in  w e n ig e r  
Licht genom m en w ird , indem  m an , w ie d ie  Z e n tra le  d e r  B au p o lize i 
es v e r lan g t, das G ebäude  an  d ie se r S te lle  v o tz ie h t (A bb. 2). D urch

ABB. 2

eine  so ld ie  A n o rd n u n g  w ird  dem  E ig e n tü m e r se lb s t k e in  S d iad e n  
zugefüg t, w eil d e r  h in te re  Hof v o r te ilh a f t  a ls  W ir ts d ia f tsh o f  o d e r 
d e rg le id ien  b en u tz t w e rd en  k an n  u nd  a u ß e rd e m  G e le g e n h e it g eg e b en  
ist, n ad i d iesem  H ofe F e n s te r  fü r  B äd e r, K o rr id o re  u nd  T re p p e n  au - 
zub rin g en . D en B ew ohnern  des n ad ib a r lic h e n  H ofes  k o m m t a b e r  
die  V erg rö ß eru n g  d e r  H o ffläd ie  seh r zu g u te , da  d e r  L u ftra u m  vo r 
ih ren  F e n s te rn  a n n ä h e rn d  um ein D r itte l  v e rg rö ß e r t  w ird .

Es ist in d e r  neuen  B au o rd n u n g  w ie d e rh o lt d eu tlich  zu e rk e n n e n  
gegeben , daß bei d e r E rr id itu n g  von G eb äu d en  a u f  d ie  N ach b arn  
e ine  gew isse R ücksid it genom m en w erd en  m uß. D ies  t r i t t  b e s o n d e rs  
in den  h öheren  B auk lassen  zu tage . A lle  B es tim m u n g e n , d ie  e in e  
s ta rk e  A usnu tzung  d e r G rundstücke  zu la sse n , fo rd e rn  rü c k w irk e n d  
auch zu \e ro rd n u n g e n  h e ra u s , d ie  e in e  solche R ü cksich tnahm e au f 
den N ad iba rn  v erlan g en . Ü b era ll da , wo d ie  B a u p o lize i d a s  V e r
langen nad i e in e r  R ücksid itnahm e au f den  N a d ib a rn  a u s  d en  B e
stim m ungen d e r B auo rdnung  h e r le ite t ,  w ird  sie  be im  V o lk e  sow ohl 
w ie auch in  d e r F ad iw e lt au f A n e rk e n n u n g  s toßen .

Dem  1 'rag e s te lle r  ist sicherlich nicht u n b e k a n n t, d aß  d ie  F o rd e 
rungen , d ie d ie  h eu tigen  S täd te b a u e r  an  d ie  H y g ie n e  s te l le n , sich 
in e >n^ r W eise v e re in b a re n  la ssen  m it d e r  A u s n u tz b a rk e i t  d e r  
G rundstücke in n e rh a lb  d e r fü n fgesd io ss igen  B auw eise .

le id e r  feh lt in  d e r  A n frag e  d ie A ngabe, w o d as  G ru n d s tü c k  lie g t, 
t s  ist anzu n eh m en , daß  es sich um  ein  „geschü tz te s  G e b ie t"  h a n d e lt ,  
das he iß t a lso  um  ein  G eb ie t, in dem  seh r w o h l F a b r ik e n  e r r ic h te t  
w erden  d ü rfen , w enn  sie beim  B e trieb e  k e in e  G e fa h re n , N ach te ile

o d e r  B e lä s tig u n g e n  lu r  d ie  N ach b arsch a ft o d e r  d as  P u b lik u m  durdi
\  e rb r e iu m g  ü b le r  D ü n s t e ,  durch  s ta r k e n  R auch  o d e r  ungew öhnliches 
G eräu sch  h e rb e iz u fü h re n  g e e ig n e t s in d . U m  e in  W ohngeb ie t kann 
cs sich n ich t h a n d e ln , d a  in  e in e m  so lchen  F a b r ik e n  o d e r  Betriebe 
nicht z u g e la s se n  s in d  u n d  a u ß e rd e m  in  d e r  fü n fg esd io ss ig en  Bau- 
w eise  von A lt-B e rlin  W o h n g e b ie te  ü b e rh a u p t  n ich t au sgew iesen  sind. 
D ie Z e n tra le  d e r  B au p o liz e i w a r  d a h e r  n ich t b e fu g t , e in en  solchen 
nicht s tö re n d e n  l- 'a b r ik b a u  zu  v e rh in d e r n .

M a g is tr a ts b a u ra t  J o h a n n e s  G r  o b  1 e  r  , H alensee .

S t. A. in L. ( E i n z e l p r e i s e  b e i  S u b m i s s i o n e  n.)
F ra g e . Is t es  in  D e u tsc h la n d  ü b lich , b e i ö ffen tlich e r Aus

sc h re ib u n g  to n  g rö ß e re n  S ta a ts -  o d e r  G e m e in d e b u u te n , den Mit
b e w e rb e rn  a u f  V e rla n g e n  K e n n tn is  d e r  E i n z e l p r e i s e  der 
e in g e g a n g e n e n  A n g e b o te  zu  g e b e n  o d e r  w ird  n u r  d e r  E n d  b e t r a g  
a l le r  e in g e re ic h te n  A n g e b o te  b e k a n n tg e g e b e n ?

A n tw o rt. S e it m e h r  a ls  50 J a h r e n  is t  e s  b e i d e r  p reu ß . Slaats- 
b a u v e rw a ltu n g  V o rsc h rift, in  d e r  V e rd in g u n g s n ie d e rsc h r if t  die End
su m m en  d e r  e in g e g a n g e n e n  A n g e b o te  z a h le n m ä ß ig  aufzuführen. 
W enng le ich  n a d i d em  W o r t la u t  d e r  V e rfü g u n g  n icht ausdruddidi 
v e rb o te n  w a r ,  E in z e lp re is e  b e k a n n tz u g e b e n , so h a t m an  es dodi 
w ohl fa s t d u rd iw e g  v e rm ie d e n , w e il a u s  e in e r  d e ra r t ig e n  Bekannt
g ab e  io n  E in z e lp re is b e m e ss u n g e n  dem  e in z e ln e n  U n te rn e h m e r leidil 
g e s d iä f tl id ie  N a d ite ile  e rw a c h se n  k ö n n e n . E tw a s  a n d e re s  ist es, 
w enn  z. B. in  e in e r  V e rd in g u n g  led ig lich  500 000 M auerz iegel aus
g esch rieb en  s in d , so d aß  a lso  d u rd i  B e k a n n tg a b e  d es  G esam tpreises 
auch d e r  E in z e lp re is  o f fe n b a r  w ird .

D e r  vom  R e id is ta g  s e in e rz e i t  e in g e s e tz te  R eid isverdingungs- 
a u s s d iu ß  h a t in  s e in e r , v o n « d en  m e is te n  B eh ö rd e n  b e re i ts  über
n o m m en en  V e rd in g u n g s o rd n u n g  f ü r  B au le is tu n g e n  (Beuthverlag 
G. m. b. H ., B e r l in  SW  19) d ie  F ra g e  w e s e n tl id i g e n a u e r  geregelt: 
..D ie  E n d b e trä g e  d e r  A n g e b o te  o d e r  ih r e r  e in z e ln e n  A bschnitte so
w ie  a n d e re  d en  P re is  (d. h . a lso  d ie se  B e trä g e )  b e tre f fe n d e  Angaben 
w e rd e n  v e r le s e n . A u ß e rd e m  is t a n z u g e b e n , ob  u n d  an  w en Neben
a n g e b o te  o d e r  A b ä n d e ru n g s v o rs c h lä g e  e in g e re id i t  s ind . W eiteres 
au s  dem  In h a l t  d e r  A n g eb o te  so ll n id i t  m i tg e te il t  w e rd e n .“  —

S ta d tb a u ra t  a . D . P ro f . H. W i n t e r  s t e  i n , C h a rlo tte n b u rg .

B au g e sc h ä ft Sz. in  B. G . ( A u f m a ß r e g e l n  b e i m  A b 
b r u c h  v o n  M a  u e  r  w  e  r  k .)

F ra g e . G ilt a b z u b re c h e n d e s  M a u e rw e rk  m it o d e r  o h n e  Putz als 
A b b ru ch sm asse , w e n n  d ie  P o sitio n , d ie  in  d e r  A u ssch re ib u n g  hierfür 
e in g e s e tz t  w a r ,  la u te t :  , ,x  cb m  M a u e rw e rk  n ac h  A n g ab e  heraus
z u b re c h e n  u n d  d e n  Schu tt w e g z u fa h re n , e in sch l. d e r  e rfo rderlid ien  
A b s tü tz u n g  u n d  V o rsic h tsm a ß n a h m e n .“

Ich s te h e  a u f  d em  S ta n d p u n k t , d aß  d ie  P u tz s tä rk e  m it a ls  M auer
w e rk  g e re c h n e t w e rd e n  m u ß , d a  s ie  j a  e n t f e r n t  u n d  abgefah ren  
w u rd e . D e r  B a u le i te r  s te h t a u f  dem  S ta n d p u n k t , d aß  n u r  d ie  M auer
s tä rk e  f ü r  d ie  M asse n b e re c h n u n g  m a ß g e b e n d  is t. Zu e rw ähnen  
w ä re  n o d i, d aß  e in g a n g s  d e r  A u ssch re ib u n g  u n te r  V o rbem erkung  
fo lg e n d e r  P a ssu s  s te h t :  „ In  d en  P re is e n  s in d  e in b e g r if fe n : L iefern  
a l l e r  B a u s to ffe , S te l le n  d e r  G e rä te , G e rü s te , A b stü tzu n g e n , Bei- 
m a u e r iin g e n  u n d  B e ip u tz , W e g fa h re n  des Schuttes u nd  R ein ig en  d e r 
R ä u m e  sow ie  a l le  N e b e n a rb e ite n , d ie  zum  W esen des G an zen  g e 
h ö re n . D ie  d u rch  d en  A bbruch  g ew o n n en en  S te in e  w erd en  E ig e n 
tu m  d es  U n te rn e h m e rs .“

A n tw o rt. B eso n d e re  A u fm aß reg e ln  w aren  a n sd ie in e n d  n id i t  a u f 
g e s te ll t .  O b  es fü r  d en  d o rtig en  B ez irk  ..o rtsü b lich e“ A u fm aß r^ g e ln  
g ib t, w e ld ie  d ie  A u fs te llu n g  b e s o n d e re r  A u fm a ß re g e ln  u n nö tig  
m achen , d ü r f te  zu  b ez w eife ln  sein . E b e n so w en ig  d ü r f te n  dort 
b e ru fs m ä ß ig e  V e rtre tu n g e n  d e r  A b b ru d is u n te rn e h m c r  vorhanden 
se in , d ie  ü b e r  O rts ü b lid ik e ii  e in  U rte il a b z u g e b e n  in  d e r  Lage 
w ä re n .

Im  E in z e lfa lle  k ö n n en  an  S te lle  b e s o n d e re r  A u fm a ß re g e ln  auch 
d ie  b e i d en  b e tre f fe n d e n  M a s se n b e re d tn u n g e n  ta ts ä d i l id i  in An
w e n d u n g  gek o m m en en  G ru n d sä tz e  t r e te n ,  ü b e r  d ie  sich d e r  Be
w e rb e r  vo r A bg ab e  se in es  A n g eb o te s  du rch  E in sich t in  d ie  M assen
b e rec h n u n g  h ä t te  K la rh e i t  v e i^ d ia ffe ii  m ü s s e n , um  d an a d i seine 
E in h e itsp re is e  rich tig  zu  b em e sse n . H a t im  v o r lie g e n d e n  F a lle  eine 
M assen b erech n u n g  V org e leg en , so is t s ie  a lso  f ü r  d ie  E ntscheidung 
d e r  S tre i tf ra g e  m it en tsc h e id e n d . S o llte  k e in e  M assen b ered tn u n g  
i o rg e leg en  h a b e n , so w ü rd e  d a d u rc h  d e r  E in d ru ck  n u r  v e rs tä rk t 
w e rd e n , d aß  d ie  A u ssch re ib u n g  doch n id i t  g rü n d lid t g enug  vor
b e r e i te t  w o rd e n  is t. A u f je d e n  F a l l  h ä t te  w eg en  des P u tze s  etwas 
g esag t w e rd e n  m ü sse n , zu m a l b e i N e u b a u te n  M a u e rw e rk  u nd  Putz 
g e t r e n n t  v e ra n s c h la g t w e rd e n .

A lle rd in g s  w ird  R a p p u tz  g le ic h  b e im  H o c h m a u e rn  m it au sgefüh rt, 
o h n e  d aß  s e in e  S tä r k e  d em  M a u e rw e rk  h in z u g e re d m e t w ird , aber 
d ie se  N e b e n a rb e i t  w ird  auch  s te ts  b e s o n d e rs  n a m h a f t g em ad it. Der 
e in z ig e  A u sd ru c k , m it dem  d e r  A u s s d ire ib e r  s id i o ffe n b a r  hat 
d e c k e n  w o lle n  („ a l le  N e b e n a rb e i te n ,  d ie  zum  W esen  des G anzen  ge
h ö re n “ ), is t so a l lg e m e in  g e h a lte n , d aß  e r  d en  G ru n d sä tz e n  zu
w id e r lä u f t ,  d u rd i  w e lch e  d ie  S chäden  d es  V e rd in g u n g sw esen s  be
s e it ig t w e rd e n  so lle n  u n d  d ie  in  d en  V o rsd i lä g e n  d es  Reidisver- 
d in g u n g sa u ssc h u sse s  ih re n  N ie d c rs d i la g  g e fu n d e n  h a b e n . D a je
doch d em  S in n  d ie s e r  le tz te re n  B es tim m u n g e n  a n s d ie in e n d  audi der 
U n te rn e h m e r  z u w id e rh a n d e lt ,  in d e m  e r  s e in e  F o rd e ru n g e n  e rs t zu 
s p ä t g e l te n d  g e m a d it h a t ,  so s in d  von  b e id e n  S e iten  F eh le r be
g a n g e n . Z u r B e ile g u n g  d es  S tre i te s  is t j e d e n f a l l s  e in  V erg leid i am 
P la tz e , b e i dem  d e r  W e rt d e r  M e h r le is tu n g  f ü r  d ie  Putzbeseitigung 
m ög lichst s ad ig c m äfi f e s tg e s te ll t  w e rd e n  m ü ß te . —

S ta d tb a u ra t  a . D . P ro f . FI. W  i n t  e r s t  e i n , C harlo tten liu rg .
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